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Der Halle sche Stadthaushaltsplan sür 1873
und 1882/83

Nachdem das Tageblatt kürzlich die Hauptzusammen
stellung des Kämmerei Etats für 1882/33 veröffentlicht
hat dürfte es von allgemeinem Interesse sein dieselbe mit
einem früheren Jahre als welches wir 1873 wählen wol
len zu vergleichen um daraus zu erkennen in welchem
Maße sich in einem Zeitraume von ca 10 Jahren unsere
städtischen Verhältnisse entwickelt haben

Allerdings ist der Etat diesmal in etwas veränderter
Weise aufgestellt worden was Herrn vom Hagen bei der
betreffenden Berathung in der Stadtverordneten Versamm
lung Veranlassung gab diese jetzige Ausstellung zu bemän
geln mit dem Hinweis darauf daß in Folge davon eine
Bergleichung mit den früheren Etats in historisch statisti
scher Weise nicht mehr möglich sei Geht man aber näher
aus die Sache ein so findet man leicht daß auch schon
die bisherigen Etats trotz der äußerlich ja festgehaltenen
Eintheilung aller Einnahmen und Ausgaben in die vier
Hauptabschnitte Vermögens Haushalt Steuern Wirth
fchasts Haushalt und Disposition nicht unmittelbar mit
einander verglichen werden können da in denselben einzelne
Positionen im Laufe der Jahre ganz verschiedenartig ver
theilt sind und mögen in dieser Beziehung z B in Be
treff der beiden Etats pro 1873 und 1881/82 nur folgende
in die Augen springende Fälle erwähnt werden

Die Einnahme für Marktgefälle steht 1873 unter
Wirthschastshaushalt 1881/82 unter Vermögenshaus

halt umgekehrt die Ausgabe für die Einquartierung
1873 unter Vermögenshaushalt 1881/82 unter Wirth
schaftshaushalt und zwar ist 1873 die ganze Ausgabe der
Quartieramtskasse in Ausgabe dagegen der vom Staate
gezahlte Serois in Einnahme gebracht während 1881/82
nur der zum Ausgleich dieser beiden Posten erforderliche
städtische Zuschuß zur Quarneramtskaffe in Ausgabe er
scheint wodurch also die Vergleichbarkeit beider Jahres
summen doppelt gestört ist In der Ausgabe sind Zin
sen und Amortisation für den Siechenhausfond 1873 unter
Freiimfelde 1881/82 im Stadtschuldenetat ferner

die Entschädigung an die Röhrwasserberechtigteu 1873
unter Kommunalanstalten 1881/82 als Amortisation im

Stadtschuldenetat aufgeführt
Sind aber hiernach selbst die Hauptsummen der ge

nannten vier Etatsabschnitte nicht genau vergleichsfähig so
erscheint das Festhalten der fraglichen rein äußerlichen Ein
theilung in der That überflüssig bei statistischen Ver
gleichungen wird man stets auf die einzelnen Positionen
zurückgehen müssen wie denn auch in Nachstehendem die

auf das Jahr 1873 bezüglichen Zahlen nach Möglichkeit
der jetzigen Etatseinrichtung entsprechend zusammenge
stellt sind

Danach ergeben die Einnahmen und Ausgaben für
beide Jahre folgende Summen resp Unterschiede

1882/83
1873

70264

Einnahme

Tit 1 Grundeigenthum
Tit 2 Gasanstalt und

Aichnngsamt 80097
Tit 3 Berechtigungen 12873
Tit 4 Zinsen 23649
Tit 5 Amortisation 6236
Tit 6 Central Verwalt 10852
Tit 7 Straßen u Kanäle
Tit 8 Kommunal

Abgaben

Tit 9 Insgemein 36000
zus

1882/83 gegen 1873

100988 mehr 30724

137691
24523

180422
24422
91835

7162

569865 803250

L Ausgabe

Til 1 Grundeigenthum 12991 13486 mehr
Tit 2 Zinsen u Amor

tisation 260798 301583
Tit 3 Centr Verwalt 157489 384123
Tit 4 Kirchen und

Schulwesen 112854 149393
Tit 5 Armenwesen 110964 132668
Tit 6 Feuerlöschwesen 3600 8500
Tit 7 Sanitätspolizeil

Zwecke 795 4315Tit 8 Straß Kanäle 33195 89547
Tit 9 Städte Anlagen 2100 8890
Tit 10 Straßenbeleucht 38543 76499
Tit 11 Wasserversorg 3034 90227
Tit 12 Staats Prov

u Kreislasten 23566 31324
Tit 13 Kunst Wissen

schaft c 4830 7781
Tit 14 Insgemein 45077 73064

57594
11650

156773
18186

80983
7162

233385
107 wenig 35893

809836 1370400 mehr 560564
1882/83

1873 1882/83 gegen 1873

495

40785
225634

36539
21704

4900

3520
56352

6790
37956
87193

7758

2951
27987

809836 1370400 mehr 560564
In Betreff der hauptsächlichsten Unterschiede wollen wir

deren Ursache nun noch kurz erläutern
In der Einnahme entfallen von der Steigerung beim

Grundeigenthum Tit 1 6138 auf die Rittergüter
Aecker Wiesen Plätze zc und 23567 auf die Gebäude
Die letztere beträchtliche Erhöhung ist theils durch die ein
getretenen Miechssteigernngen theils durch das Hinzutreten
verschiedener inzwischen von der Stadt angekaufter Grund
stücke herbeigeführt Erwähnenswerth ist dabei daß z B
die Miethszinsen betragen vom Rathhaus Waage und
Polizeigebäude 14958 vom Rathskellergebäude 8450 5
vom Anbau am rothen Tharm 7425

Unter den Berechtigungen Tit 3 waren 1873
noch enthalten die Unpflichten zc welche bei Neucegulirung
des Steuerweftns von 1875 ab in Wegfall kamen und des
halb hier ausgeschieden und bei den Steuern mit berück
sichtigt sind Die Marktgefälle brachten 1873 8394
1882/83 dagegen 19390

Bei den wesentlich höheren Einnahmen an Zinsen
Tit 4 von den in Hypotheken und Effekten angelegten

Baarbeständen ist zu berücksichtigen daß während der letzten

10 Jahre 1 Million Mark als Betriebsüberschüss und
148875 als Reservefonds angesammelt sind während
ca 800000 den noch disponiblen Rest der letzten An
leihe bilden

Unter Tit 8 find als Kommunal Abgaben folgende
Einkünfte aus Steuern zc zusammengefaßt

1 100 pCt Zuschlag zur Staats Ein
kommen und Klassensteuer 381350

Grundsteuer 2 pCt 136600
Miethssteuer 5 pCt 273200 409800

3 Wanderlagersteuer 100Grundsteuer 8000Bürgerrechtsgeld 4000
zusammen 803250

Ganz besonders von Interesse ist es die Entwickelung
des Steuerwesens näher zu verfolgen und wollen wir auch
hier an das Jahr 1873 anknüpfen obwohl in diesem an
statt der Grund und MiethZsteuer noch die Mahl und
Schlachtsteuer erhoben wurde Der Etat folgte für 1873 an

298200
64500

189000

2

4

b

1

2

3

4 bei
in
c

5

6

Einkommensteuer
Zuschlag zur Gebäudesteuer
Mahl und Schlachtesteuer

wozu

noch die bei Titel 3 erwähnten
Abänderung des Steuersystems
Wegfall gekommenen Unpflichten
treten mit

Rechnet man hierzu weiter um den
Vergleich mit der Aufstellung pro
1882/83 zu erhalten

Hundesteuer
Bürgerrechtsgeld

so ergaben sich pro 1873

11474

6000
1500

zu ammen 570674
Im Jahre 1875 wurden die Steuern zuerst nach dem

jetzigen System erhoben und lieferten eine wirkliche Ein
nahme von 334627 Einkommensteuer

331170 Grund und Miethssteuer
zusammen 665797

Dagegen sind in 1880/81 eingegangen
381350 Einkommensteuer
409800 Gcund und Miethssteuer

zusammen 791150

Der Krumir
Nach den Erlebnissen eines Weltläufers von Karl May

Fortsetzung

Sallam aaleik m Friede sei mit euch Ich hatte
vorhin keine Zeit den Gruß zu sagen, entschuldigte ich mich

Die beiden Araberinnen antworteten nicht Die Frau
schien dem Mädchen Vorwürfe gemacht zu haben

Mich dürstet, sagte ich einfach indem ich mich nie
dersetzte

Da brachte mir Dschumeilah Wasser Trink bat
sie Willst du auch essen

Nein Ich esse nicht eher als bis die Dschemma
gesprochen hat

Von welchem Stamme seid ihr
Der eine Gefangene ist der Scheik der Uölad Se

bira der andere ist ein großer Emir aus Jnglistan und
ich bin ein Bei aus Dschermanistan

Ist Dschermanistan ein fernes Land
Es liegt im Norden weit über dem Meere drüben

wohl über achtzig Tagereisen von hier
Sie schlug vor Verwunderung die Hände zusammen

So weit kommst du her Was willst du hier bei uns
Ein Mädchen befreien welches ein böser Mann ihrer

Mutter raubte
Dies erweckte auch das Interesse der Alten Ich

schenkte ihr ein Zünspiasterstück und erzählte dann so viel

von dem Raube Mochallahs als mir für sie zu wissen
nöthig erschien Damit hatte ich ihre Herzen vollends
erobert Dschumeilah nahm sich gleich vor Mochallah aus
zusuchen und die Alte gab ihre Zustimmung dazu Eben
als das Mädchen ging trat der Scheik herein um mich
zur Dschemma abzurufen Die Aeltesteu hatten sich aus
einem freien Platze versammelt Der Krumir war dabei
der Engländer und Scheik Ali en Nurabi Im Laufe der
Verhandlung kamen auch die Hamema welche sich unter
dessen nach dem Lager zurechtgefunden hatten

Der Fall war nach den dortigen Verhältnissen ein
sehr schwieriger Der Krumir war Gastfreund der
Mescheer ich war es ebenso und infolge dessen wurden
auch Ali en Nurabi und der Engländer für freie Gäste

erkärt So weit standen sich die Parteien gleich Als aber
der Scheik seine Tochter und sein Pferd zurückforderte ge
rieth er auf einen heftigen Widerspruch Es wurde ihm
erklärt daß die Entführung eines Mädchens kein Verbrechen
sondern eine ritterliche That sei und daß ein solches Mäd
chen dem Helden gehöre sobald er die Grenzen ihres
Stammes mit ihr überschritten habe Auch gestand der
Krumir in aller Seelenruhe ein daß er die Milchstute
mitgenommen habe weil er in der Eile der Entführung
nicht gleich sein Pferd finden konnte übrigens sei das
seinige von gleichem Werthe gewesen Darauf erklärte die
Dschemma daß sie in dieser Sache nicht kompetent sei
sie habe nur dafür zu sorgen daß ihre Gäste das Lager
auf denselben Thieren verlassen könnten auf denen sie
hier angekommen seien Daß der Krumir einen Schwur
abgelegt und dann gebrochen habe leugnete er entschieden

Die Verhandlung wurde von Minute zu Minute
stürmischer der Scheik war mehr auf unserer Seite die
andern aber auf derjenigen des Krumirs Schon wollte
man den Beschluß verkünden daß der letztere mit seinem
Raube ungehindert ziehen könne und wir hingegen zurück
gehalten werden sollten bis er ihn in Sicherheit habe da
erhob ich mich Ich winkte Schweigen nahm ohne ein
Wort zu sagen den Henry Stutzen zur Hand den ich mir
zu diesem Zwecke mitgebracht hatte legte an und zielte auf

einen Speer welcher in ziemlicher Entfernung vor einem
Zelte in der Erde stak Ich hatte dieses Mittel schon
öfters angewandt um Leute einzuschüchtern welche mit der
Konstruktion eines Gewehres mit welchem ich fünf und
zwanzig Schüsse hinter einander abgeben konnte nicht ver
traut waren Dieser Stutzen hatte den Apachen und
Comanchen den Chinesen und Malaien den Kaffern
und Hottentotten den Türken Kurden und Persern im
ponirt Warum sollte er hier nicht auch seine Schuldig
keit thun

Ich drückte zwölf Mal ganz nach dem Takte in
gleichen Intervallen los und zielte bei jedem Schusse
einige Linien tiefer Dann legte ich ab und deutete stumm
auf die Lanze Alle erhoben sich und eilten sie zu be
trachten Selbst der Krumir ging mit Ein lautes Rufen

des Erstaunens erhob sich während ich die Frist benutzte
schnell wieder zu laden Die Lanze zeigte zwölf Löcher in
ganz genau gleicher Entfernung von einander So etwas
hatten diese Beduinen noch nicht gesehen Der Speer
wurde aus der Erde gezogen er ging von Hand zu Hand
und wanderte dann sogar durch das ganze Lager

Mit scheuen Blicken aus mich und mein Gewehr
nahmen die Aeltesten wieder Platz

Emir was für eine Flinte ist dies frug mich der
Scheik Ist sie von einem Zauberer gemacht

Du weißt daß man von einem Zauberer nichts er
zählen darf, antwortete ich ausweichend Mit dieser
Flinte treffe ich den Utheis Schwalbe und den Büdsch
Geier den Khansir Eber und den Nimr Panther den

Nömmer Tiger und sogar den Sihdi el salßali Herr
des Erdbebens Löwe Jedes Wahesch wildes Thier
und jeder Mensch der mein Feind sein will ist verloren
wenn ich sie erhebe Ich habe jetzt zwölfmal mit ihr ge
schossen Soll ich noch zehnmal fünfzehnmal zwanzigmal
mit ihr schießen

Herr diese Flinte ist kostbarer als alle Gewehre
welche ich gesehen habe Darf man sie angreifen

Nein Niemand weiß wie sie angegriffen werden
muß als nur ich allein Was sind alle eure Flinten
Lanzen und Messer gegen dieses Zaubergewehr I Setzt euch
zu Pferde und greift mich an ich stehe ruhig erhebe mein
Gewehr und schieße euch von euren Thieren noch ehe ihr
mir die Haut nur ritzen könntet Und seht diese kleinen
Flinten hier in meinem Gürtel Paßt auf Ich werde
ohne zu laden in jene Zeltstange schießen eins zwei
drei vier fünf sechs Seht und zählt die Löcher Auch
dieser Emir aus Jnglistan hat solche Wunderpistolen Seht
ihr sie in seinem Shawl Wären wir beide auch ganz
allein wir würden uns nicht vor euch fürchten aber
draußen vor dem Lager halten noch sechzig Männer welche
gute Waffen tragen Blickt hier zwischen den Zelten hin
durch Seht ihr die Köpfe unserer Reiter Und dennoch
wollt ihr diesen Räuber beschützen Dennoch soll er die
Stute und das Mädchen behalten welche dem Scheik der
Sebira gehören Allah kerihm Gott ist barmherzig



ES ist dies eine Mehreinnahme binnen 5 Jahren von
125 353 berechnet man aber den Ertrag im Verhält
niß zur Zahl der Einwohner 1875 60503 1880
71505 so ergiebt sich pro Kopf ein Steuerbetrag für
1875 von 11,00 für 1880/1 von 11,06 die
Steuerbelastung ist also im Durchschnitt dieselbe geblieben

In Betreff der Grund und Miethssteuer entnehmen
wir dem Verwaltungsbericht für 1879/81 daß im Jahre
1880/1 betrug

die Zahl der besteuerten Grundstücke 3,311
vermietheten Wohnungen 16,149

Von den Wohnungen waren voll besteuert 14,242
theilweise befreit 844 ganz befreit 1063

Der durch die 7 proz Grund und Miethssteuer
repräsentirte Gesammtmiethsertrag aber beträgt in 1875
4 415 600 in 1880/1 5 464800 hat sich also in
diesen S Jahren um 1048 400 erhöht

In Betreff der Ausgaben für das Grund Eigen
thum Tit I ist zu beachten daß 1873 in der betreffen
den Summe 7648 zur Ansammlung eines Baukapitals
für Beefen enthalten waren die übrigen Kosten also nur
5343 betrugen

Bei Tit II Verzinsung und Amortisatiou der
stiidt Schulden und Lasten muß hervorgehoben werden
daß die Amortisation der Anleihen sowie die den Reserve
fonds zuzuschreibenden Zinsen der Reservefonds und Amor
tisationsbeiträge der Hypotheken und Darlehne für 1882/3
mit zusammen 85 985 eine thatsächliche Aufbesserung
des städt Vermögens bilden Für 1873 beträgt diese
Summe 96 930 worin 37 200 als außerordentliche
Tilgung der schwebenden Schuld zu deren Deckung 1 Sim
plum der Einkommensteuer mehr erhoben wurde ent
halten sind

Die Central Verwaltung Tit III erfordert
1882/3 225 853 für die Magistrats Verwaltung
157 269 für die Polizei Verwaltung zus 383123
während in 1873überhaupt nur 157 488 ausgeworfen waren

Unter Tit IV betragen die städt Zuschüsse zum
Schulwesen für 1882/3 zus 145 732 davon zum
Gymnasium 22 553 zu den evang Bürger und Volks
schulen 110255 S für 1873 dagegen nur 108 779
wovon auf das Gymnasium 15 699 auf die evang

Bürger und Volksschulen 82 698 entfielen
In Betreff der Elementarschulen fügen wir noch

einige speziellere Mittheilungen hinzu
In der Einnahme des Etals finden sich die Schul

gelder 1 der Bürgerschulen 81800 2 der Volksschu
len 26 000 mit zus 107 800 welche aber die Aus
gaben kaum zur Hälfte decken so daß noch ein städt Zu
schuß von 110 255 erforderlich ist

In der Ausgabe betragen u A Gehälter und Pen
sionen 212 075 Unterrichtsmittel und Büreaubedürf
niffe 2296 Heizung 5346 Prämien und Schul
gelderlasse 2326 Baukosten und Utensilien 3227 l
Beitrag zur Lehrer Wittwenkasse 1272

Das Lehrpersonal besteht aus 2 Rektoren 2 wissen
schaftlich gebildeten Lehrern 102 Elementarlehrern und
20 Lehrerinnen

Die Schülerzahl hat sich besonders in den letzten Jah
ren wesentlich gesteigert und geben wir hier zur Verglei
chung eine Zusammenstellung für eine längere Reihe von Jahren

Es die Bürger die Volks zus Schüler und
besuchten schulen schulen Schülerinnen

1863 1211 2552 3763
1866 1740 2551 4291
1870 1997 2505 4502
1873 2231 2401 4632
1874 2260 2491 4751
1879 2825 3338 6163
1881 3189 3859 7048

er möge euch gnädig sein und eure Gedanken lenken damit
unsere Kugeln euch nicht dahin senden von dannen keine
Wiederkehr stattfindet Wir sind als eure Freunde ge
kommen sollen wir eines Räubers wegen eure Feinde
sein Ich will nicht haben daß sich ein Klagegeschrei er
hebt in diesem Thale und daß der Dschebel Schefara
widerhalle von dem Todtenrufe der Mefcheer Eure Ohren
hören meine Worte öffnet auch eure Herzen für meine
Rede mit der ich euch gewarnt habe

Ich setzte mich nieder Ich hatte einen tiefen Eindruck
hervorgebracht uno dieser wurde bedeutend verstärkt als
die Männer welche vorher hinter Achmed das Lager ver
lassen hatten zurückkehrten um zu melden daß man
große Anzahl Reiter vor dem Duar halte Man konnte
von unserm Platze aus ihre Köpfe und die Spitzen ihrer
Lanzen sehen Jetzt wurde die Berathung wieder aufge
nommen leider aber hatte sie doch nicht das Ergebniß
welches ich erwartet hatte Man beschloß nämlich nach
Hadscheb el Aiun Hamra Kamuda Karaat el Aatafch und
Sihdi bu Ghanem zu senden um die Aeltesten der anderen
Mescheer Stämme herbeizurufen Sie sollten die schwierige
Angelegenheit entscheiden und bis dahin sollte alles in der
gegenwärtigen Lage verbleiben Einige Vortheile aber er
reichten wir doch der Krumir durste das Lager nicht ver
lassen Ali en Nurabi und Achmed es Sallah konnten
Mochallah besuchen und die sechzig Sebira erhielten die
Erlaubniß in das Duar einzureiten mußten sich aber
selbst verpflegen Die Milchstute freilich blieb noch Saa
dis Eigenthum auch behielt dieser die Aufsicht über
Mochallah welche ihr Zelt nicht verlassen durste Ich
selbst blieb der Gast des Scbeik während der Engländer
es vorzog mit den Uelad Sebira im Freien zu kampiren
Das Hedschihn war wieder in den Besitz Ali en NurabiS
übergegangen

Die Verhandlung hatte eine sehr lange Zeit in An
spruch genommen Als die Sebira eingeritten waren und
alles sich in Ordnung befand neigte sich die Sonne bereits
dem westlichen Horizonte zu und ich sah daß man große
Haufen des scharfen HalfagraseS und stacheliger Mimosen
herbeischaffte um beim Einbrüche der Dunkelheit zahlreiche

Rechnet man zu dem oben angeführten städt Zuschuß
von 110 255 noch 23 250 hinzu welche den
Miethswerth der Schulgebäude die Zinsen ihrer Anlage
kapitale repräsentiren so ergiebt sich daß die Stadt für
die Elementarschulen zusammen 133 505 aufwendet
was durchschnittlich sür jedes Kind ca 19 beträgt

Tit 5 Armenwesen enthält den Zuschuß welchen
die Stadt mit 132667 zur Armenkasse leistet und
welcher in 1873 110 963 betrug

Aus dem Etat der Armenkasse fügen wir hier hinzu
daß derselbe außer dem städt Zuschuß als hauptsächliche
Einnahmen noch den Ertrag von Grundeigenthum und
Kapitalien mit 3 616 und die Gebühren sür Tanzbe
lustigungen und dergl mit 11208 anführt Die zuletzt
erwähnten Gebühren haben in Wirklichkeit betragen 1879
bis 1880 11509 1880 81 13943 und werden
theils sür verschämte Arme theils zur Ansammlung eines
Baufonds zu einem Asyl für Obdachlose verwendet
Die Ausgaben sind in der Hauptsache Geldunterstützungen
84000 Bekleidung 12 000 Brennmaterial
4500 Unterstützungen an verschämte Arme 11208

Im Jahre 1873 war der städt Zuschuß laut Etat
auf 110 963 festgestellt blieb auch mehrere Jahre hin
durch ziemlich unverändert aus derselben Höhe und noch
sür 1878/79 betrug die wirklich gezahlte Summe 109 661 M
welche sich indeß en verschlechterten Erwerbsverhältnissen
gegenüber sür 1879/80 auf 120505 für 1880/81 auf
auf 125894 erhöhte so daß dann für 1882/83 der
Etat auf die oben angegebene Summe von 132 667
normirt werden mußte

Unter Insgemein sind endlich in Tit 14 diejenigen
Summen eingestellt welche nach Abzug aller in den
übrigen Titeln enthaltenen voraussichtlichen Ausgaben von
der Gesammteinnahme noch verfügbar bleiben und für
etwaige unvorhergesehene Ausgaben zur Disposition beider
städt Behörden stehen Es sind dies sür 1882/83
73064 während für 1873 diese Summen nur
46 576 betrugen wobei weiter zu berücksichtigen ist
dagegen 36 000 als Ueberschüsse aus den Vorjahren in
Einnahme gestellt waren so daß der verfügbare Ueber
schuß des eigentlichen Etats nur die Höhe von 10 576
erreichte

Schließlich wollen wir noch die Hauptsummen von der
Uebersicht über das Vermögen der Stadt Halle wieder
geben welche in dem Verwaltungsbericht des Magistrats
pro 1879/81 enthalten ist und die Bestände pro 1 April
1881 aufführt

Als Aktiva waren vorhanden 1 an Grundstücken die
Rittergüter Beefen Ammendorf und Freiimfelde 9l8i30 M
Aecker 258 200 Wiesen 175620 Gärten Plätze
u s w nach dem Nutzungswerth kapitalisirt 528 900 6
Gebäude 2 593 630 und zwar Verwaltungsgebäude
572 330 Schulgebäude 1089650 Vermiethete
Gebäude 398 840 sonstige Gebäude 64 360
Thürme 468 450 zusammen 4 474480
2 Renten und Berechtigungen nach dem Ertrag
102300 3 Jnventarienstücke 102 477
4 Hypothekenforderungen 583 820 5 Sonstige
Forderungen 2 137 525 93 Wasserwerk
1649 650 93 H Gasanstalt 457 775 Leihamt
30 000 6 Effekten zum Eurswerth am 3I März
1881 2 031 838 55 H 7 Kassenbestände 103122
26 H 8 Vorschüsse 37 616 73 9 Ein
nahmereste 485 262 77 H

Summe der Aktiva 10 058 443 24
Die Passiva bestanden aus 1 konsol Anleihen

4 466 300 2 Hypotheken und Darlehnsschulden
123600 3 Schulden aus Stiftungen Legaten
Stipendien c nach Jahresleistung 228 380 50 H
4 Afservate 8 597 20 H 5 Reservefonds hier
Feuer anzuzünden Vor seinem Zelte stand der Scheik
Mohammed er Raman war sein Name im Kreise vie
ler junger Männer er hielt eine Anzahl Grashalme in
der Hand und ließ die Männer von denselben ziehen Ich
trat hinzu

Worüber zieht ihr das Loos erkundigte ich mich
Herr über eine schlimme Sache O wenn uns deine

Wunderflinte helfen könnte I
Erzähle mirl Gegen wen soll sie euch helfen
Das darf ich dir nur ganz leise sagen Er näherte

sich meinem Ohre hielt die Hand vor den Mund und
flüsterte Gegen Areth den Löwen

Der Beduine hat nämlich einen eigenthümlichen Aber
glauben er sagt das Wort Areth Löwe nur ganz leise
er glaubt wenn er es laut sage so höre es der Löwe und
komme in der nächsten Nacht herbei Die verschiedenen
Beinamen des Löwen werden in einigen Gegenden auch
laut ausaeivrocben

El Areth ist hier frug ich Wo hält er sich
auf

Allah illa Allah ia Allah el Allah Rede leise
Emir sonst kommt er herbei und verschlingt uns rief er
erschrocken Gott hat uns schrecklich heimgesucht Wir
weideten am Dschebel Tiuasch da kam der Herr mit dem
dicken Kopfe Löwe und fraß unsere Rinder und Schafe
wir flohen nach dem Dschebel Semata er folgte uns und
fraß sogar unsere Söhne nun flohen wir nach dem Dsche
bel Rökada er ging mit uns und würgte grimmiger
als zuvor

Warum habt ihr ihn nicht getödtet
Wir sind gegen ihn ausgezogen zu hundertzwanzig

Mann wir haben ihn verwundet aber vier unserer Krie
ger hat er dabei zerrissen die andern rannten fort von
ihm O Emir er ist schrecklich Nun flohen wir hierher
gegen den Dschebel Schefara Wir glaubten eS werde ihm
hier nicht gefallen weil hier wenig Wasser ist und der

König des Donners Löwe trinkt sehr gern Aber er
folgte uns dennoch nach Nun hat er sich eine Frau ge
nommen die ihm Kinder gegeben hat darum braucht er
sehr viel Fleisch und kommt alle Nächte um es sich zu

nur rechnungsmäßig aufgeführt im Uebrigen gehören ja
dieselben zum Vermögen 140 707 59 H 6 Aus
gabereste 951 855 19 H

Summe der Passiva 5 919440 48
Die iStadl be aß hiernach am 1 Äpril 1881 ein Rein

vermögen von 4139002 76 H Die eigentlichm
Schulden aus Anleihen und Hypotheken zus 4589 900
erscheinen durch die Bestände an Effekten baarer Kasse Hy
potheken und die Forderungen an das Wasserwerk c zusam
men 4 856 305 reichlich gedeckt so daß alles Uebrige
freies Besitzthum der Stadt ist Neben der regelmäßigen
Amortisation der Anlagekosten ist außerdem ein Referoefonv
angesammelt bei der Gasanstalt von 1096 310 b im
Wasserwerk von 372203 M

Gehen wir noch besonders aus die Eonsol Anleihen ein
so müssen wir zunächst die Anleihe von 1867 ausscheiden
welche vom Wasserwerk selbst planmäßig amortifirt wird
Als eigentliche Kammereischuld verblieben also am 1 April
1881 Rest der Anleihen von 1818 1848 und 1874 nur
2 852 900 Ursprünglich betrugen diese 3 Anleihen
3 740100 so daß bis zum 1 April 1881 bereils
887 200 amortisirt waren und rechnet m n hierzu
noch die Amouisationsraten für 1881/82 mit zusammen
126 648 so erscheinen mit den bis 1 April 1882
amortisirten 1013848 alle Aufwendungen aus den
früheren Anleihen einschließlich der Coursverlusle c auf
die letzten Anleihen zusammen 941953 vollkommen ge
tilgt und es bleiben nur die ungefähr seit 1870 gemachten
Ausgaben noch zu amortisiren ein gewiß günstiges Ver
hältniß wenn man bedenkt daß die neueren Anleihen binnen
40 Jahren vollständig zurückgezahlt werden

Von dem am 1 April 1881 verbliebenen Anleihe
betrage von 2 852 900 waren Ende 1880 als noch nicht
verwendet 1527300 baar vorhanden von den bereits
verwendeten 1325 600 entfallen auf Schulgebäude
700835 andere Grundstücke 188 186 Anlegung
von Straßen Poststraße alte Promenade und Müller sches
Haus 196 673 Inzwischen hat allerdings zu verschie
denen größeren Bauten c ein stärkerer Verbrauch der An
leihemittel stattgefunden so daß Ende 1881 nur noch ca
800000 disponibel waren

Politisches TagesbilS
Der Germania wird von Rom aus das Erscheinen

einer neuen Broschüre über die Papstfrage signalisirt die
sich bereits unter der Presse befindet Das nicht sehr um
fangreiche in italienischer Sprache verfaßte Schriftchen führt
den Titel Italien und die wellliche Macht des
Papstes Verf ist überzeugt daß für den Frieden der
Kirche die größte Selbstständigkeit des Papstes nothwendig
sei Die Mehrzahl der Gegner der weltlichen Macht des
Papstes lasse sich durch einen mißverstandenen aber ausrich
tigen Patriotismus leiten indem sie die weltliche Macht des
Papstes mit der nationalen Einheit Italiens für nicht ver
einbar halte Diese Gegner sucht der Versasser durch die
Erwägung zu beruhigen daß die Rückerstattung eines Ge
bietsteils an den Papst Italien vor der Gefahr fremder
Interventionen bewahren und somit kräftigen würde Da
er aber die Schwierigkeiten nicht verkennt mit welchen die
italienische Regierung bei der Lösung dieser Frage zu käm
pfen haben würde so schlägt er einen europäischen Kongreß
vor um auf diplomatischem Wege einen moäus vivenäi zu
finden

Wie der Germania aus Petersburg berichtet wird
bespricht man in den dortigen Hofkreisen lebhast die Auf
nahme welche Grotzsürst Wladimir bei dem Papste in
Rom gefunden hat man behauptet auch der Großfürst
hätte bei der Audienz Gelegenheit gesunden seine oder
eigentlich seines kaiserlichen Bruders Anschauungen über den

holen Allah hat sein Angesicht von uns gewendet wir
werden verderben wenn wir nicht tiefer in die Wüste
ziehen Und wenn wir dies thun so müssen unsere Her
den verdürsten

Ich glaubte ihm seine Klage Wort für Wort Der
Araber wird es niemals wagen sich dem Löwen allein
gegenüberzustellen wie es der kaltblütige Nordländer thut
die sichere Büchse iu der Hand Erst wenn ihm der König
der Thiere einen beträchtlichen Theil seiner Herde abge
schlachtet hat ruft er seine Genossen zur Jagd Dann
thun sich möglichst viele Beduinen zusammen um das
Thier,n seinem Lager auszusuchen Man erhebt ein in
fernalisches Geschrei man wirst mit Steinen man jagt
dem Thiere die beleidigendsten Schimpfwörter an den
Kopf Wenn es sich dann sehen läßt so reitet und jagt
alles wirr und aufgeregt durcheinander Miau schießt auf
das Geradewohl man wirft mit Speeien man sendet
nutzlose Pfeile aus der Ferne Giücklichenfaus verblutet
sich der Löwe an der Menge kleiner Wunden nie fällt er
von einer einzigen kaltblütig gezielten Kugel und stets
wird sein Tod mit dem Leben mehrerer Menschen bezahlt
Man flieht schließlich mit den Herden aus einer Gegend
in die andere der Löwe geht mit und die Angst beginnt
von Neuem

Bleibt hier und tödtet ihn, sagte ich ruhig
Wir haben es ja versucht Effenvi aver er stirbt

nicht Und hier ist es schlimmer als vorher Wir haben
zu Assad Bei dem Herdenwürger einen noch viel schlim
meren Feind erhalten

Welchen

Weißt du welches Thier noch viel fürchterlicher ist
als der Herr mit der langen Mähne

Der Panther der schwarze Panther Er ist das
schrecklichste der Thiere

Fortsetzung folgt



Krchenpolitischen Ausgleich zu entwickeln Der Großfürst
soll Se Heiligkeit der weitgehendsten Konnivenz der russi
schen Regierung versichert haben Die Heilige Dru
schina deren ursprünglicher Zweck darin bestand den Kaiser
und die kaiserliche Familie bei Ausfahrten und Reisen vor
verbrecherischen Attentaten zu schützen bei diesen Gelegen
heiten sorgfältig die St aßen zu überwachen hat sich in
jüngster Zeit zu einem Geheimbunde ausgebildet dessen
Organisation eine ausfallenoe Aehnlichkeit mit der des Ni
hilismus hat In beiden gälten steht wie wir der Peters
burger Korrespondenz der W Pr entnehmen ein Haupt
comitö an der Spitze welchem ein Exekutiv Comite
eine Finanzabtheilung und die Redaktion unterstehen

Der Gouverneur von Podolien meldet wie der Regie
rungsanzeiger mitthellt daß er sich sofort auf die Be
nachrichtigung von den in Balta ausgebrochenen Exzessen
gegen die jüdische Bevölkerung persönlich dorthin begeben
habe um die Ruhe wieder herzustellen Die Unruhen
dauerten am 11 d bis Abends 10 Uhr zu welcher Zeit
das Militär die Ruhe wiederherstellte In der Nacht er
neuerten sich trotz der ausgestellten Wachtposten die Un
ruhen welche am 12 d bei dem Eintreffen der Truppen
unterdrückt wurden Am 13 d war Balta ruhig Am
12 d Abends 5 Uhr überfielen Einwohner des Ortes
Letitschewo die dortige jüdische Bevölkerung und deren
Häuser Das Militär stellte die Ruhe wieder her ohne
von den Waffen Gebrauch machen zu müssen die Schul
digen wurden verhaftet Die fortgesetzten Recherchen
haben die Persönlichkeiten der Mörder des Generals Strel
nikoff vollständig festgestellt Der eine derselben war der
Sohn eines Kollegienrachs Namens Nicolai Schelwakoff
der bis Januar 1881 die Universität Petersburg unent
geltlich besucht hatte sein Komplize war ein Wjätkascher
Bauer Namens Stephan Ehalturin welcher bereits 2 Jahre
wegen der im Jahre 1880 im Winterpalais ausgeführten
Explosion polizeilich gesucht wurde Nach Aussage von Per
sonen welche Ehalturin näher kannten hat derselbe 2 Jahre
sich den Nachforschungen entzogen indem er mit einem ge
fälschten Passe in Odessa und Moskau lebte wo er sich
mit der Verbreitung schädlicher Lehren in Arbeiterkreisen
beschäftigte

Wie die Bombay Gazette berichtet sind der
indischen Regierung Nachrichten aus Kabul zugekommen
welche befürchten lassen daß es in Afghanistan baldigst
zu einem allgemeinen Aufstande kommen werde der
dann England zwingen dürfte diesem Lande einen
neuen Herrscher zu geben Diesen Nachrichten zufolge soll
nämlich Abdurrahman Khan jetzt schrecklich in seinem kaum
erst geeigneten Reiche Hausen das er a tont pi ix von den
früheren Anhängern seines verstorbenen Onkels Schir Ali
und seinen beiden Bettern Jakub und Achmed Ejub Khan
purisiziren möchte Wenn das englische Unterhaus nach
den Osterferien wieder zusammentritt wird es sich mit
einem von der Opposition ausgegangenen Vorschlag zur
Ergänzung des irischen Landgesetzes zu beschäftigen haben
Mr W H Smith hat einen Antrag angemeldet welcher
das Haus der Gemeinen einladet die Meinung zu ver
zeichnen daß weitere Gesetzgebung gebieterisch erheischt ist
behufs Beschaffung größerer Leichtigkeiten um Pächter in
den Stand zu setzen den von ihnen bewirthschafteten
Boden zu vernünftigen Bedingungen käuflich erwerben zu
können Mittlerweile ist die irische Regierung mit der
Frage betreffs der Erneuerung des Zwangs Gesetzes be
schäftigt

Das Belgrader Amtsblatt veröffentlicht den Wort
laut des Danktelegramms welches der König anläßlich der
seitens der englischen Regierung erfolgten Anerkennung
Serbiens als Königreich an die Königin Victoria gerichtet
hat sowie die Antwort der letzteren welche in herzlichem
Tone gehalten ist

Wie dem Pester Lloyv aus Eettinje telegraphirt
wird ist der Fürst von Montenegro von den Manövern
zurückgekehrt und trifft Anordnungen zur Reise nach Moskau

wo er der Klönung des Zars anwohnen wird Mit dem
Fürsten wird auch der Thronfolger Danilo und Fürstin
Milena reisen

Eine Konferenz von Vertretern Japans und der euro
päischen Mächte soll demnächst in Bern zusammentreten in
welcher über eine gemeinsame Grundlage sür die Revision
der Handelsverträge mit Japan berathen werden soll

Die Lage der Dinge in C gypten ist eine ernste
Einer Meldung ver Times aus Alexandrien ist die Un
zufriedenheit der Bevölkerung und die Insubordination in
der Armee im Wachsen begriffen Die Truppen von
Damiette hätten einen Offizier welcher sich im Arrest be
fand wiever frei gemacht Die Nothwendigkeit der Er
setzung Tewfik s tritt immer klarer hervor aber weder die
Türkei noch die Mächte wollen Wiedereinsetzung Jsmale s
dessen Intriguen vornehmlich die bestehenden Verwickelungen
herbeigeführt haben und dessen Agenten gegenwärtig einen
Militäraufstand vorbereiten sollen In Paris wird in
unterrichteten Kreisen behauptet Arabi Pascha stehe im
Solde Jsmael s Der Sultan würde noch immer Halim
Pascha als Nachfolger Tewfik s jedem anderen Kandidaten
vorziehen einige Mächte jedoch iinerefsiren sich für Hasfan
Pascha den dritten Sohn Jsmael s welcher seine militärische
Erziehung in Berlin genossen hat und preußischer Major
ist Nach e ner Meldung der Agenzia Stefani aus
Kairo hätie der egyptifche Ministerrath die Frage bezüglich
der Souveränetät über Affab nochmals in Berathung ge
zogen und die Entschließung gefaßt die Entscheidung in die
Hand der Pforte zu legen

Deutsches Reich
Berlin 14 April

Bei den kaiferl und königl Majestäten fand
gestern Abend 9 Uhr wieder eine musikalische Soir6e statt
zu welcher etwa 140 Einladungen nach dem kaiserlichen
Palais ergangen waren

Auch Finanzminister Bitter ist von dem Sultan
ausgezeichnet worden er hat das Großkreuz des Osmanieh
Ordens verliehen bekommen

Das Verzeichniß der noch nicht erledigten Vor
lagen im Abgeordnetenhause enthält nicht weniger
als 51 Nummern

Der dem Bundesrathe zugehende Monopol
entwurf enthält drei Abänderungen 1 daß nicht der
Reichskanzler sondern die Bundesregierungen die Tabaks
baubezirke bestimmen 2 daß ausschlußlos Alle welche aus
den Rohtabaksgeschäften Erwerb gezogen haben entschädigt
werden bei Geschäftsbetrieb von 4 und 5 Jahren 2 fach
bei 6 und 7 Jahren 3 fach bei 8 und 9 Jahren 4 2
fach von 10 Jahren und darüber 5fach 3 daß wie wir
schon mitgetheilt haben die Erträgnisse des Monopols an
die Einzelstaaten nach Maßgabe der Bevölkerung vertheilt
werden

Die Translokation einiger Reichsämter scheint
sich wie der Kreuzztg berichtet wird während der näch
sten Zeit vollziehen zu sollen Zunächst dürfte das Reichs
schatzamt welches bisher seine Büreaus in den Reichs
gebäuden Nr 74 und 75 der Wilhelmsstraße hatte nach
den für das auswärtige Amt gebauten Häusern Wilhelms
platz 1 und 2 übersiedeln Durch die Entfernung des
Reichsschatzamtes aus dem Reichskanzleramtsgebäude Wil
helmstraße 74 wird es auch möglich das Reichsamt des
Innern dessen wirthschaftliche Abtheilung noch bis in das
früher Decker fche Grundstück Wilhelmstraße 75 hineinreicht
wieder abgeschlossen in einem Gebäude zu vereinigen

Einen schlesischen Blatte gab vor einiger Zeit der
Umstand daß von einem Bürgermeister trotz seiner ausge
dehnten amtlichen Beschäftigung noch Nebenämter über
nommen waren Anlaß zur Erörterung der Frage ob
Magistratsmitglieder bei der Uebernahme von Neben
ämtern den Bestimmungen der allerhöchsten Kabinetsordre
vom 13 Juli 1839 Ges S S 235 unterliegen Mit
Bezug auf diese Eröterungen dürfte der Hinweis von Interesse

sein daß anläßlich eines Spezialsalles seitens des Herrn Mi
nisters des Innern mittelst Verfügung vom 21 Januar c
jene Frage verneint worden ist Der Herr Minister bezeichnet
die Annahme daß sich die vorgedachte Kabinetsordre nicht
nur auf die unmittelbaren sondern auch auf die mittelbaren
Staatsbeamten beziehe und daß der demnächst ergangene aller
höchste Erlaß vom 25 Juli 1840 nur diejenige Bestimmung
der bezeichneten Ordre nach welcher die Genehmigung zur
Uebernahme von Nebenämtern jedes Mal durch die Central
behörden zu erfolgen habe auf unmittelbare Staatsbeamte
beschränke für unzutreffend Dagegen aber ergiebt sich aus
den königlichen Regierungen bezw Regierungspräsidenten im
Z 76 der Städteordnung vom 30 Mai 1853 zugewiesenen
Aufsichtsbefugnissen von selbst die Verpflichtung darüber zu
wachen daß von Magistratsmitgliedern nicht Nebenämter oder
sonstige Nebenstellungen versehen werden welche mit ihrem
betreffenden Kommunalamte unvereinbar erscheinen In Fällen
solcher Art ist die Uebernahme oder Fortführung des Neben

amtes u f w zu untersagen und wenn einer bezüglichen
Aufforderung nicht Folge gegeben werden sollte auf Grund
des Disziplinargesetzes vom 21 Juli 1852 einzuschreiten

Leipzig 14 April Telegr Das Reichsgericht
verwarf die Revision welche die durch das Schwurgericht
in Köslin wegen Landfriedensbruches aus Anlaß der
Exzesse gegen die jüdischen Einwohner in Schievelbein Ver
urtheilten eingelegt hatten Die Betreffenden waren zu
Gefängniß bis zu 1 Jahr ve rurtheilt worden

Universttats Nachrichten
Berlin Der Staats Anz veröffentlicht die Er

nennung des bisherigen ordentlichen Professors an der
Universität zu Straßburg i E Dr G Schmoller zum
ordentlichen Professor in der philosophischen Fakultät der
Universität Berlin Der bisherige Privatdozent an der
Universität Göttingen vr Hettner ist zum außerordent
lichen Professor in der philosophischen Fakultät der Univer
sität Berlin ernannt

Breslau Der Professor der Archäologie an hie
siger Hochschule Dr Alwin Schultz hat einen Ruf an
die Universität Prag erhalten welchem er zum Herbst
dieses Jahres zu folgen gedenkt

Vermischtes
Ein Entführungsversuch der vor einigen

Tagen im Schlosse Sabl6 Sarthe Departement Frank
reich unternommen wurde hat die allgemeine Aufmerk
samkeit erregt Es handelte sich nicht etwa um ein frivoles
Lrebesabenteuer vielmehr galt das von der Herzogin de
Ehaulnes geplante Unternehmen ihren eigenen beiden Kin
dern welche durch richterlichen Spruch der Schwiegermutter
der Herzogin der Duchesse de Ehevreuse anvertraut wor
den waren Der Bruder der unglücklichen Mutter Fürst
E Galitziu theilte jüngst dem Journal Voltaire die
Leidensgeschichte der Herzogin de Ehaulnes mit welche letz
tere alle diese Thatsachen bei einer Unterredung mit dem
Redakteur des erwähnten Blattes bestätigt hat Die Her
zogin de Ehaulnes war achtzehn Jahre alt heiteren Tem
peramentes und lebenslustig als sie sich vermählte und sich
plötzlich einsam in einem Schlosse der Provinz befand in
der Nähe einer Schwiegermutter die von dem ersten Tage
ihres Zusammenlebens sich als die unleidlichste Gefährtin
erwies Der sehr intime Vertraute der Herzogin de Ehevreuse

war der Superior der vor Kurzem ausgewiesenen Bene
diktiner von Solesmes Namens Dom Eouturier Der
selbe war in Gemeinschaft mit einem anderen Benediktiner
Dom Pionin berufen das Lebensglück der jungen Frau
zu vernichten nachdem es endlich gelungen war den Gatten
den Zwecken der mit den Mönchen verbündeten Duchesse
de Ehevreuse dienstbar zu machen Freilich währte dies
eine geraume Zeit mehrere Kinder waren der Ehe ent
sprossen als die Schwiegermutter deren Verdächtigungen
bis dahin erfolglos geblieben waren plötzlich von der Her
zogin de ehaulnes verlangte daß dieselbe ihr die Nutz
nießung derjenigen Million Franks cedirte welche das ge
meinsame Ehevermögen darstellte Auf dieses Ansinnen war
die junge Frau schon einige Monare vorher durch den Bene

Pionin vorbereitet worden der ihr begreiflich zu
machen suchte daß sie durch den Verzicht auf die irdischen
Güter sich einen reichen Schatz im Jenseits erwerben würde
Als nun aber die Herzogin de Ehaulnes diesem Drucke
Widerstand leistete wurde von der anderen Seite zur offenen
Gewalt geschritten Eines Nachts berichtet die unglück
liche Frau befand ich mich allein in meinem Schlafzim
mer als die Thür geöffnet wurde Meine Schwiegermutter
trat ein und in ihrem Gefolge befanden sich die beiden
Mönche und mein Gatte Die Mönche knieten an meinem
Bett nieder und recitirten ein kurzes Gebet Als ich mich
dann halb erhob indem ich beim Schein der von der Her
zogin de Ehevreuse gehaltenen Lampe wahrzunehmen suchte
was vorging sah ich die beiden Mönche ausstehen indem
der eine sich am Fußende der andere am Kopfende des
Bettes aufstellte Meine Schwiegermutter schritt hierauf
vorwärts und sagte mir indem sie die Lampe aus den
Nachttisch setzte Wenn du nicht die beiden Papiere unter
zeichnest die ich dir bringe so mußt du sterben Gott
hat es befohlen Vollständig wach geworden wurde ich
von Schrecken erfaßt Ich sprang aus dem Bette und
wollte entfliehen ich rief aber nicht um Hülfe wohl wissend

daß ich keine zu erwarten hätte An die Thür meines
Zimmers gelehnt sah ich meinen Mann mit einem Revolver
in der Hand auf mich losgehen Er sagte mir Wenn
du nicht unterzeichnest was meine Mutter von dir verlangt
so schieße ich dich todt In Folge dieser Drohungen un
terzeichnete die Herzogin de Ehaulnes die Schriftstücke durch
welche sie das Vermögen ihrer Kinder an die Duchesse de
Ehevreuse abtrat Zugleich bat sie darin ihren Gatten
wegen ihrer schlechten Führung um Verzeihung und erklärte
sich zugleich für unwürdig ihre Kinder zu erziehen Die
Herzogin de Ehaulnes bezeichnet nunmehr alle diese An
gaben als erpreßt und unwahr Wenn von Seiten der
Duchesse de Ehevreuse ausgestreut wurde daß die moorr
ämts ihrer Schwiegertochter in der That erwiesen sei so
bestreitet die Letztere dies Vielmehr sei es nur auf ihr
Vermögen und auf ihre Trennung von den Kindern abge
sehen worden Als dann der Herzog gestorben sei habe
man sie einfach vor die Thür gesetzt und ihr die Kinder
vorenthalten Die Herzogin de Ehaulnes erklärte weiter
daß der Plan zu der Entführung in ihr gereift wäre als
sie in Erfahrung gebracht hätte wie die Kinder ihr syste
matisch rmmer mehr entfremdet wurden Der Staats
anwalt schloß sie kann mich vor die Assisen verweisen
ich werde mich hinschleppen lassen wie ich mich durch die
Mönche schleppen ließ aber ich werde meine Kinder er
halten Der Prozeß welcher in erster Instanz vor dem
Tribunal von La Fleche zur Verhandlung gelangte wird
in zweiter Instanz vor dem Appellhofe von Angers ent
schieden werden Jedenfalls werden die Enthüllungen der
Herzogin oe Ehaulnes den Benedektinern von Solesmes
deren gesetzwidrige Halsstarrigkeit soeben erst durch die
Regierung im Senate konstatirt worden ist wenig zum Vor
theile gereichen

Wien 13 April Telegr Nach den vorliegenden
Nachrichten haben die Witterungsverhältnisse der
letzten Tage weniger geschadet als vielfach befürchtet wurde
Die Berichte aus Böhmen und Ungarn melden überein
stimmend daß die Getreidesaaten bereits so gekräftigt sind
daß die niedrige Temperatur und die Schneefälle denselben
keinen ernstlichen Schaden zufügen konnten In Galizien
haben blos die Obstbäume und der Raps theilweise gelitten
die Getreidesaaten sind ganz unversehrt

Eingesandt
Kirchenstnhlvermiethnng

Aeußerungen gleicher Art wie von Einsender werden
in der Regel meist von Kirchengängern gemacht welche nur
Festtags in der Kirche erscheinen sonst aber nur selten oder
gar nicht daher kommt es daß über kirchliche Dinge häufig
von falschen Voraussetzungen ausgegangen wird Die Kir
chensteuer hat mit dem Verlösen der Kirchstühle gar nichts
zu thun letztere Maßregel auch nichts mit den Standes
unterschieden Es würde zu weit führen darauf bezügliche
Erklärungen abzugeben Dem Einsender und Allen die sich
über kirchliche Angelegenheiten orientiren wollen wird em
pfohlen im Kirchenverein der St Ulrichsgemeinde welcher
namentlich während des Winters fast regelmäßig am ersten
Monatsmonrage in einem im Tageblatte veröffentlichten
Lokale zur Berathung und zur Abhaltung von Vorträgen
zusammenkommt Fragen vorzubringen Es ist in der An
nonce bisher immer gesagt daß auch Mitglieder anderer
Gemeinden willkommen sind Pekuniäre Opfer werden den
Mitgliedern des Kirchenvereins nicht auferlegt

Es ist vollständig gerechtfertigt wenn die Kirchenstühle
zum Theil verlöst werden namentlich unsere sehr armen
Gemeindekirchen können diese Einnahme nicht entbehren
indem daraus meist die Heizung und verschiedene andere
nöthige Ausgaben mit bestritten werden Die Inhaber von
solchen bezahlten Kirchenstühlen haben sich also neben den
Kirchensteuern noch eine besondere Beisteuer auferlegt zum
Nutz und Frommen der Allgemeinheit dafür wollen wir
denselben doch ein gewisses beschränktes Vorrecht aus drese

bezahlten festen Sitze lassen Denn nur darum handelt es
sich Wenn Einsender fleißig zur Kirche käme würde ihm
bekannt sein daß diese Kirchenstühle ihren Inhabern nur
bis zum Schlüsse der Liturgie oder bis zum ersten Verse
des Hauptliedes reseroirt dann aber für Jedermann frei
gegeben werden

Jedenfalls aber sind diese Kirchenstuhlinhaber meist
Glieder der Gemeinde welche das Haus Gottes lieb haben
nicht nur an Festtagen sondern auch an gewöhnlichen Sonn
tagen wo leider immer noch zu viel Platz in der Kirche
frei ist sie dokumentiren zum größten Theile ein stetes und
lebendiges Jntcreffe an kirchlichen Handlungen und sind sich
bewußt daß die Kirchenkassen recht nöthig neben der Kirchen
steuer noch andere Beihülfen gebrauchen

Darum keinen falschen Eifer gegen die Kirchenstuhl

inhaber lVerantwortlicher Redakteur Paul Woth tu Hall
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von 3,50 bis 30

mit Einrichtung zum Stillen

vi i SvI aItvi orthop für Damen u
Herren Brust und Rückeneinlagen

Bestellungen nach Maß und Anprobe sowie Reparaturen und
Wäsche werden zu jeder Zeit gut und pünktlich besorgt

IMrivZsr Hunstf srsi
lexaaäer Llau
Leipzigerstratze 102

Mätzige Preise

M M

Mehrfach
prämiirt
i Är vr i

von allen Stoffen
in allen Farben

bei unübertroffener
Ausführung

Garantie Z Monat bis
wohin die Abholung erfolgen mutz

Gegründet
1849

von Sammeten
Federn

Handschuhen

Moir6

li ösons tor I lüZöl
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ia,niiio s
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Xaps k euriok ote
uiierrsiodt in 1o 8p elÄrt niiä VanvrlütktiAkeit
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Nusi äireotor
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Wir bringen hierdurch zur Kenntniß der Mitglieder unserer Gesellschaft daß die

diesjährige ordentliche Generalversammlung

am 6 Mai d I Mittags 13 Uhr
in dem aale des Gafthofs zum Kronprinzen Hierselbst abgehalten werden wird

In Betreff der Berechtigung zur Theilnahme an der General Versammlung verweisen
wir auf die Bestimmungen in H 12 des Statuts von 1872 resp 16 der Statute von
1863 und 1854

Die Legitimation der teilnehmenden Mitglieder muß vor Beginn der Versamm
lung durch Vorzeigung der betreffenden Bersicherungs Police und der letzten Prä
mien Quittung geführt werde l

Bevollmächtigte stimmberechtigte Mitglieder haben ihren Auftrag durch beglaubigte
Vollmacht und die Stimmberechtigung ihres Auftraggebers durch Bescheinigung des betreffen
den Generalagenten nachzuweise

Der Eintritt in das Bersammluugsloeal wird nur gegen Legitimations
karten gestattet welche im Bureau der Gesellschaft bis spätestens am 5 Mai
d I täglich vou 8 bis 4 Uhr in Empfang genommen werde löuueu

Tagesordnung
1 Jahresrechnung und Beschlußfassung über die zu ertheilende Entlastung
2 Wahl von zwei Mitgliedern des V rwaltungSraths an Stelle der ausscheidenden

Herren W Ulrich und Fabrik Director R Riedel
Vom 29 April d I ab wird jedem Mitgliede ein Exemplar der Bilanz und der

Nachweisung der Einnahmen ui d Ausgaben auf Erfordern im Directionsbureau ausgehändigt
Halle a S am 14 April 1882

liei l eben8 en8i0N8 unc l eidi enten Vei sieiiei ungZ
Ks8ell8oliait lcluna in llalle a 8

Vorsitzender

Die
Vmillsbank m Berlin

Actien Gef ellschaft,

Grundcapital 30 Million Mark hiervon emittirt u vollbezahlt 6 Million Mark
übernimmt

die Besorgung des An und Verlaufs börsengängiger Werthpapiere zum
officielleu Tagescours der Berliner Börse sowie die Ausführung sonstiger
bank und börsengeschäftlicher Ordres u A auch die Ausführung von Börsen
Zeitgeschäften

Die von der Bank in Ansatz gebrachte Provision beträgt auf bank oder
börsengeschäftliche Umsätze ein Zehntel Procent

Die Eontrole der Verloosungen die Einholung neuer Couponsbogen sowie
die Einziehung von Zinscoupons Divivendenscheinen und ausgeloosten
Stücken soweit letztere hier oder an größeren Bankplätzen zahlbar sind wird für
die Kunden der Bank kostenfrei besorgt

Verwerthung von in fremder Münze zahlbaren Coupons bei resp einige Zeit
vor Verfall zum jeweiligen Börsen Course

Darlehne auf börsengängige Werthpapiere werden zu 5 7 /g per annuin
gewährt

Die Verzinsung für Ba arein lagen beträgt derzeit
bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 Proc

nach 2tägiger Kündigung 3

nach 14 Zl/znach 6wöchentl 4
nach Smonatl 4

Zins per Jahr
f rei von

allen Spesen

Die Wechselstube der Bank ist angewiesen über Ausloosung von Effekten so
wie über Anlagen in börsengängigen Papieren eingehenden Bescheid zu ertheilen
Auf frankirte diesbezügliche Anfragen giebt das Jnformations Bureau der Bank
entsprechende schriftliche Auskunft ohne weitere Spesen Berechnung

Berlin November 1881 Die Direktion
der Vereinsblmk

Wir verlegten unser ürvs u und Wohnuug von
LMigerstratze 4 nach

F H Architekten

lvuv SiilK kkaSviniv
Unsere IledunZen kür die von Lsxdll Iiaden bereits ikren

nkg,NA Z6N0MMKN
Um AktAIiAg baldige NeldunA neuer sinkender und stierender NitZlisder

edenso Äned kür äsn neuen Kursus äsr dainit in VerdindunZ steiienden

vvelelier NontÄZ äsn 17 xril beginnt unci als VorbereitunA dient kür soleds denen
die nötiriZe HebunK iin 6es in e leldt diitet Villielinstr 5

Kot dener Kirsch
Sonntag den I April 8Vt Uhr Abends
Vrt

in meinem neueingerichteten vergrößerten Garten Glas Salon mit reichhaltigem
unterhaltenden Programm

Entrse 30 Pf

V LUisliiis Halls

Harz 48 Morit durK HarM
Heute Sonntag Anfang 4 UhrLagerbier g Glas 13H empfehle Weitz und Weizenbier

Sonntag zu Kleinostern von 6 Uhr an

Militairnmsik wie bekannt

Sonntag den 16 April

7 I Iii inKrasser SM

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

l

Souutag den 16 April
großes Vocal und InßriimrllSal Loncert nebst Voll

des Gesang Vereins Halle scher Liederkreis
IM und der Schmeitzcr jcheu Kapelle WU

Billets sind vorher in den Cigarrenhandlungen von Steinbrecher H Jasper und
Kitzing zu haben UM Ausgewähltes Programm WU

Anfang 8 Uhr Entr6e 30 Pfg
I äßu l6 Vrio Lvllvvrt im llirseli I
z NonwK äßn 17 xril Vrio Lonvvrt in ci lulpv s

Anfang 8 Uhr Entrse 30 Pf

llert der s ütadlissement in assenäoi k
Heute Sonntag zu Kleinostern von Nachmittag 3V Uhr

Expedition im Waisenhanse Bochdnilkerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu Beilagen



I5ln Zum 1 October sucht ein zahlungsfähi
ger tüchtiger Wirth ein flottes Restau

gr Sreinstraße 23 worin seit mehreren Iah 1 rant over kleineres HStel zu pachten oder zu
ren Uhrmachergeschäft betrüben in Folge sre kaufen Offerten unter N 8 in der Exped

Aus Nah und Fern ja selbst aus Amerika Asien Australien werden täglich zahlreiche
Gesuche um Hülfe gegen Rheumatismus Gicht Nervenleiden und deren Folgezustände wie
Lähmungen Anschwellungen Verkrümmungen zc an den durch seine glücklichen Heilerfolge feit
einigen Jahren bekannt gewordenen Herrn L G Mössinger in Frankfurt a/M gerichtet Eine
solche Ausdehnung des Renomms s kann nur in den außergewöhnlich günstigen Resultaten welche I quenter Lage auch zu jedem anderen Geschäft I d Bl erbeten
die Mössinger sche BeHandlungsweise zu verzeichnen hat gesucht werden Der von seinen si ch eignend 1 Juli zu beziehen
Leiden glücklich Befreite theilt seine Erlösung einem anderen Unglücklichen mit welchem eben I

falls geholfen wurde der nun wiederum seinerseits aus Dankbarkeit und im Interesse der sstinl,,
Humanität andere Leidende auf diese Heilmethode aufmerksam macht und so pflanzt sich schließ
llch der Ruf über die Meere bis in die entferntesten Länder fort l rt zu vermuthen Näheres

Wie wir hören sendet Herr Mössinger jedem Leidenden gratis auf Verlangen eine am Kircytyor 6 Part
sehr interessante 100seitige Broschüre über sein Heilverfahren das nebenbei bemerkt geringe Rathhausgasse 18
Kosten verursacht und den Beruf durchaus nicht stört ist daß Comptoir nebst Wohnung von Herrn

Es genügt wenn man Herrn Mössinger kurz das Leiden Sitz und Alter desselben Lange zu vermischen und 1 October event
beschreibt

rstv in
Strumpfwacrren

empfehlen weitz wie iu neuesten Farben

Ltrümxks Locken ZsiMnZsv

vklmea u illäsrrövks
Billigst und in grotzer Auswahl

Nöuksltön in IMsllitWn
veeken u Veeken Ltotke

neueste Muster und sehr billig V
I

V

5

Nähe der Herrenstraße wird ein Logis mit
3 Stuben und Zubehör für 1 October ge
sucht Gefl Offerten erbeten

I Her re nstraße 18

Wohnung gesucht in der Nähe des Bahn
hofs für gleich oder 1 Mai Preis ungefähr
50 A Offerten unter W G in der Exped
d Bl erbeten

Kinderlose Familie sucht für 1 Juli eine
Wohnung zu 30 40 in anständ Hause

Zu erfragen in der Exped d Bl
1 möbl Stube u K Mitbewohner gesucht

pr M 7,50 Schmeerstraße 30

1 Juli zu beziehen Ansicht jeden Vormit
ta g Näheres daselbst Part r

Taubengasfe 13 ist eine Wohnung f 130
I zum 1 Juli zu vermiethen

k Charlottenstraße per sofort gesuchtz u bez ehen Leipztgerstraße 25 Off unter K 10 postlagernd
Eine Wohnung für 35 A an einz Leute Halle a S Postamt 1

zu vermiethen Näheres kl Ulrichstraße 32

2 gr Stuben nebst Zubehör an 1 einzelne
Dame oder ruhige Leute sofort oder später
zu vermiethen gr Ulrichstraße 45

2 Logis an einzelne Leure von Stube mit I
Kochofen und Kammer u große Stube Küche
und Zubehör zum 1 Juli zu vermiethen

Karlstraße 3 Hof II
St K K sofort zu beziehen Weingärten 18

Eine fr helle Wohnung zu 75 Ltz 1 Juli
zu beziehen Berggasse 3

Hof Wohnung St K u Zub 1 Juli an
ruhige Leure zu vermiethen Brunoswarte 4

Zr Illrioliöt 4 I uiiulltöidrooiiLN von
8 8 Asötkllgt

ullviiovil LxpvÄitioii
tür tli 8

alle 8eke lageblatt
soviv kür alle auüsrvn eltniiKsn

z n i Vvutseklallüs uuü ckes U8lun i 85 L MM MVLeuten 1 Juli zu beziehen Spitze 25
Das 1 helle Werkstatt sofort zu beziehen
Part Wohnung zu vermuthen Böckstraße 2

1 Stube zu 14 zu vermiethen u zum
l Juli zu beziehen Schützengasse 19Naßpreßkolilensteine 5

find wieder vorräthig

lrudv vermniKtei dei I iotka
I Obere Etage 5 Stuben 4 Kammern ge
räumig und schön 250 H zum 1 Octoi

EötlUtüg öttt 16 ö höll 9 llchUtittllgA 4 ölA 1 zu vermielhen Brüderstraße 15

gratis LSodsts Rg bg tts

Drei Mark am 6 d M im Becken der
Domkirche vorgefunden sind einem armenFür anständige j Leute zum 1 Mai auch Ma üb ebest wM/mü r15 eine schöne Wohnung von St K K welcher m,t mnfür den Preis von 42 A beziehbar 2 Idem Geber herzlichst dankt

fragen
Zu er

an der Halle 13 I Halle a/S den 9 April 1882
Albertz Domprediger

nsie
und
Be
ner
tach

Lahl

ranz

Tüchtige Hosenschnetder
suchen A Ha mple Sk Co

Tücht Möbeltischler sucht sos Liliengasse 2
Tüchtige Schlossergesellen sucht

Rnd Mülle r Augustastraße 5
Einen Schlossergesellen sucht

L Andrae Schlossermstr

Stube Kammer Küche 44 p I Julis
zu vermiethen alter Markt 16

Ein ordentl Mädchen zur Aufwartung Schlafstube schönste Aussicht am Markt an
zweier größerer Kinder gesucht i oder 2 Herren zu vermiethen

gr Ulrichstraße 4 Z Weiß Markt
2 3 Korbmachergescllen a l unver

heiraihet auch 1 Lehrbnrsche gesucht Stroh
hofspitze 21 Korbmachermstr K A Koch

Ein Herrschaft Kutscher sucht zum sofort
Antritt Stellung Off N in der Exped

stellt ein
Former

Alw Taatz
Lehrling sucht W Löwenberg

Buchbindermstr gr Wallstr 34
Bäckerlehrling gesucht

H Weber Bäckermstr Sophienstr 2
Ein tüchtiger Markthelser gesucht

Halle sche Papierwaareu Fabril
Brüderstraße

Mädchen auf Confection sucht
Graseweg 5 1 Tr

Geübte Nähmädch ges alte Promenade 28 p
Junge Mädchen die Handschuhnähen lernen

wollen gesucht Geiststraße 47
Eine tüchtige

für ein Posamenten Woll Weikwaa
ren unv Tapisserie Geschäft gesucht
Offerten mit Einsendung der Photographie
und Zeugnisse an Haaseustein K Vogler
Magdeburg sud It ü 477

Ein Mädchen
für Küche und Haus mit guten Attesten zum
1 Mai gesucht Blumenstraße 16 I

Eine Waschfrau wird gesucht
im Restaurant zur Terrasse

Ein zuverlässiges Hausmädchen zum 1 Mai
gesucht Zu erfragen alter Markt 14

Ein Mädchen für Küche u Hausarbeit in
eine kleine Haushaltung gesucht Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich melden

Wuchererstraße 9 I

Mädchen f d g Tag sucht Parkstr 23 p l

Köchin Stuben Haus u
Kindermädchen erhalten sofor
u später gute Stellen durch

kl Schlamm 3
Ein Mädchen als Aufwartung gesucht

gr Wallstraße 34

,m 1 5 1, I E M geübte Neuplätterin empfiehlt sich in
i I u nd außer dem Hause Spiegelgasse 8 I

Schutt kann abgeladen werden
Herlzberg s Gasthof Passendorf

Misfions Näh VereinEm geübter Schuhmacher welcher für 2 St mit K und Zubehör zu 62 H zu
einen Meisler etwa s mit arbeiten kann ge vermiethen gr Berlin 3 der Domgemeinde Montag den 17 April
ucht Zu erfragen Bahichofstraße 8 III j Frdl möbl Stube Leipzigerstraße 51 bei Albert Dompreviger
Mädchen z Nähen ges Fleischerg 3 H I j Aei mäblirtes arokeS Ammer unk

1 gut möbl Stube ist sofort zu vermiethen
Wörmlitzerstraße 31 I

Freundlich möbl Stube für einen größeren
öchüler mit sehr guter Pension billig zu
vermiethen alter Markt 21 p

unter Leitung des Herrn Direktor

Sonntag den 16 April 1882
Zum 2 MaleLaden Vmmethung

M l H UpsnplM 10 11 Groß i z AII Suppist ein kleiner Laden passend für feinere Arti
kel sogleich oder später zu vermiethen Freundl mobl Wohnungen billig zu ver

Näheres daselbst bei C Höpfuer f miethen gr Ulrichstraße 21 I
Äiöbl Wohnung mit guter Pension preis 1

werth Markt 24 IIIEine fein möbl Wohnung nahe der Bahn
1 Etage Nähe des Marktes sofort zu ver 1 und Post an 1 oder 2 Herren zu vermiethen

miethen und zum 1 October zu beziehen I gr Brauhausgasse 26 Eingang Thor weg
Offerten unter H s 156l 7 an Möbl freundl Wohnung sofort oder später l

Rudolf Mofse gr Ulrichstraße 4 vermiethen Rannischestraße 23 I

Montag den 17 April 1882
uuä RarKaretde

Große Oper in 5 Akten von Eh Gounod
Dienstag Zum letzten Male

Herrschaftliche Wohnung
Le

W
pzigerstratze 18 1 u 2 Et

Ein Herr findet gut möbl Zimmer mit gu Heute Sonntag Stamm
am Friedrichöplatz sofort zu vermiethen und Bett und Pension Offerten unter A sf Feldschlöszcheu Lager und echt Culms
zu beziehen griedrichstraße 25 Z in der Exped d Bl erbeten

Eine herrschaftliche Wohnung in belebter l möblirte Stube parterre gelegen
Gegend hohes Parterre bestehend aus isntrs spater Eingang zu vermiethen
6 Stuben Küche Keller Badeemrichtung Töpferplan 1
Beranda Ganenpromenade und Zubehör ist
zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen

Näheres am Kirchlhor 1 I
Am Gymnasium sind herrschaftliche Woh

nungen zu vermiethen Das Nähere
Zinksgarten 6 part

Herrschaftliche Wohnung
ev mit Eontor und Niederlage sofort oder
zum 1 Juli beziehbar zu vermiethen

Magdeburgerstraße 6

von 5 Stuben nebst Zubehör erste Etage
Aussicht nach der Poststratze i October
zu vermiethen Töpferplan 1

Freundlich möbl Stübch n zu vermiethen
gr B rau Hausgasse 2 I

Möbl Stübchen mit Kammer u Bett an l
1 oder 2 Herren billig gr Ulrichstraße 21

Anst Schlafstelle für Herren große Ulrich
straße 49 Eingang Schulgasse 3 Thür

2 anständige Leute finden Kost und Logis
Krausenstraße 3s, II l

Eine Wohnung von mindestens 3 Stuben,
3 Kammern und Zubehör Einfahrt u Stal
lung mögl Mitte der Stadt z 1 October
zu miethen gesucht

Louis Cerf Lind enstraße 7

Zum 1 Juni d I
Nr Rart Ktaae Memeverttrake 1 Contor 1 grotze NiederlageR glichst mit Kellerraum u IPserdestallSt u Zub 1 ct zu bez pr 225 Waaenremiie in der Näbe des Mark

Lacher Export und Berl Weitzbier
HL Mache auf meine z franz Billards

aufmerksam Auch ist Dienstags noch ein
Bereinszimmer frei K uiil l

Sonntag den 16 d Mts

ItitllllLSIMilt

Sonntag Speckkuchen nnd Bockbier

Wilhelmshöhe
Giebicheusteiu

IM Sonntag den 16 April WU
Lallmusik r iet el

Schwarzer Pudel mit Halsband u Steuer
marke 4301 entlaufen Gegen Belohnung
I a bzugeben Schülershof 5 I

Ein brauner Jagdhund zugelaufen
kl Schloßgasse 9

nebst Wagenremise in der Nähe des Mark
E,ne Hof Wohnung von stube Kammer tes oder Bahnhofes zu miethen gesucht

Küche und Zubehör ist sofort oder z 1 Mai Offerten unter A B 5618 nimmt ent
für 40 H zu vermiethen Näheres bei gegen die

Frau Schmidt Graseweg 18 Annoncen Expedition von H Gräfe I Ein braunseidener Regenschirm vor vier
Zum i Juli sind 2 Wohnungen zu 42 i Wohnung von 2 Stuben 1 Kammer zc zehn Tagen stehen geblieben Abzuholen

un d 25 zu vermiethen Graseweg 18 60 70 H womöglich Mitte der Stadt kl Ulrichst raße 16 part
1 Stube 2 Kammern Küche zum 1 Juli 1 Juli gesucht Off u A s 15779 an Uhr gefunden abzuholen
beziehen Beefenerstraße 5 gr Ulrichstr 4 l Spitze 17 im S i

fMWMi

Z

Z



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Snbhastation

soll das der unverehelichten Lonise Föhre
zu Halle a/S gehörige im Grundbuche von
Halle a/S Band 87 Blatt 3390 Arti
kel 1009 eingetragene Grundstück

Kartenblatt 11 Parzelle 806/76 3 ar
11 hm Acker und zwar vom Plane 214/215
2,64 ar vom Plane 213 0,47 ar Rein
ertrag 1,38 nebst dem darauf erbau
ten Wohnhaus mit Hosraum und Haus
garten jährlicher Nutzungswerth 1100

Henriettenstraße 18
am 18 Juni 1882 Vorm 11 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 ver
steigert und ebendaselbst

am 15 Juni 1882 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Die Auszüge aus der Grundsteuer Mut
ter Rolle und Gebäudesteuersortschreibungs
Verhandlung sowie beglaubigte Abschrift des
Grundbuchblattes können in unserer Gerichts
schreiberei Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrcchte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben spätestens
im Versteigerungs Termine anzumelden widri
genfalls sie mit ihren Rechten ausgeschlossen
werden

Halle a/S den 11 April 1882
König Amts Gericht Abtheil VII

i/ 5 ls/56 5 l z/

empfedlen in Original aekrmA
in Lalle a/8

Ivli üiulekeldt xotlieker
liannisoliestrasse 24

Il Mer IieixxiZerstrasse
Usuell ck Lennix
0 vter Oonä Illrielisti 56
Käst krelsser
Llust kiililvmu XömZsxl
Ir Louäiwr

Oaeao
naLlr Dr Lullte
in Lalle a/8

üinKvmaekte k rüektv

kawenbriete
in den neuesten schönsten Mustern empfiehlt
für Wiederverkänfer und im Einzelnen
el r killiK

Schmeerstratze SN
Fast unzerbrechliche

Schmiegen per Stück 75 Pfg per
Dutzend 8 Mark empfiehlt

SchmeerftratzeSS
veustorisei Kv8enp0macle
in bekannter vorzüglicher und stets frischer
Qualität a Büchse 1 empfiehlt

Schmeerftra tze ss
lli Ibel ti 88ekwefe 8eile

vorzüglich gegen alle Hautunreinigkeiten
s Stü ck 50 bei

Schmeerstr a tze ss

SvdlllMvIwr
alt und neu in dauerhaften Einbänden sowie

sämmtliche solid ubillig bei

Schmeerstratze SS

BuxbaumÄSu 2
Ein taselsörm Klavier und ein eichenes

Schreibbureau zu verk alte Promenade 9

Gr Ulrich Gr Mrichslrazic 24 M VRRR WTvVRU W strafe Z4
lued IvallufAelui Moäe vstarkii UanÄIuaK

uaä Vamvi volltsvUon
Gegründet I8SV o

empfiehlt
in Kattun Zwirn Mnll M Tüll n Tnll prima Qual Fenster V 2M an

prima Qualität

Meter von anin weitzn bnnt in jeder Breite prima Qual Mtr v 0,7 an
in jeder Breite prima Qualität Mtr von 0,60 an

VZsvkÄvvli in Manilla Rips Gobelins e prima Qual Stück v 2,50 an
und in Manilla Rips Gobelin e zeprima Qualität Stück von 1,35 an

und prima Qualität zu sehrbilligen Preisen
prima Qual Mtr v 0,60 an

Tapeziere erhalten bei Abnahme von ganzen Stücken bedeutende Preisermäßigung

Natioualdank für Veteranen
Den gesteigerten Anforderungen gegenüber welche bezüglich der Unterstützung von

Beteranen und insbesondere der Wittwen verstorbener Beteranen an die Stiftung gestellt
werden sind die Geldmittel über welche die Centralverwaliung zu verfügen hat überaus ge
ring Namentlich fehlt es dem Kuratorium an ausreichenden Mitteln den sehr zahlreich
vorhandenen in hohem Lebensalter stehenden Veteranenwittwen die alle völlig erwerbsunfä
hig sind eine auch nur einigermaßen fühlbare regelmäßige Beihilfe zu ihrem Lebensunter
halt gewähren zu können Die Beträge welche zu diesem Zweck zu verwenden die Stiftung
in der Lage ist sind so gering daß der überaus großen Zahl von Empfängerinnen ab und
zu kaum mehr als ein Almosen zugewendet werden kann

Das Kuratorium wendet sich daher an die Mildthätigkeit aller Gönner und Freunde
unserer Stiftung mit der dringenden Bitte dasselbe durch Zuwendung von Geldmitteln in
den Stand zu setzen den in hohem Grade hilfsbedürftigen Veteranenwittwen zur Erleichte
rung ihrer Lage eine bessere Unterstützung gewähren zu können Gaben zu diesem Zweck
werden unter der Adresse des Präsidenten des Kuratoriums General der Infanterie und
Gouverneur des Jnvalidenhauses Von Ollech in Berlin erbeten Mögen zahlreiche Hände
sich öffnen um gern und willig beizutragen zu diesem Liebeswerke

Jnvalidenhaus Berlin im März 1882
Kuratorium des Ratioualdauks für Beteranen

von Ollech

lüwii uavli dein b8v Iu886 am 31 Uärn 1882

LkiU Lalpetei
in großen und kleinen Pöuche verkauft billig

am Klausthor

Oassa Lonto
Lassslldöstanä

LxaremlaAe Lonto
uk 8xarka8sendlleli 2 uooti
einZe aliltö

Ze vinn unä Verlustkonto
8aläo vom 31 När 1881

442,51
Hier/u im I nt e äss

ladres entstandene

Unkosten 2112,49
Zusammen 2555,00

Hiervon aderliodene
Zinsen auk 8xar
einIaZe 327,40

bleidt 8aläo

62

7700

2227 60

Laxital Lonto
LinAö Mt auk 333 ntlieile

9990
Die g,dl äer Nit lisäer detruZ am 31 När 1881 ZK

ausAgselüöäsll ist irn I auke äes g,dres 1
witlrin ist äie 2alil äer Uit lieäer am 31 Nüi x 1882 35

Lalle a/8 äsn 1 xril 1882
Vvrviu

Ib Oeliuliekt t U8t Lö ol

9990

9990

4

Svrlwer VeiWbier Salon
SS SSEmpfehle dem geehrten Publikum sowie Gesellschaften und Korporationen meine

Lokalitäten Saal und Glas Colonnaden als einen angenehmen
Aufenthalt

Ganz besonders mache ich aufmerksam auf

Vv88auvr sValäsedlössedvvdier
von vorzüglicher Güte tt

Flaschen

Bier

Dunkles Exportbier 22 Fl 3
Helles Lagerbier 24 3
Berliner Weitzbier 24 3

frei Haus

Dampfschisssahrt nach der Rabemnsel
ÄÄÄ Heute Sonntag früh von 8 llhr Nachmittag von 2 Uhr DWiiM

in stünd Abfahrten
Montag Mittwoch u Freitag von 2 Uhr ab

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei de Waisenhauses i Halle a d S

Freilvilligt Auktion
Am Dienstag den 18 d Mts

von Vormittags 10 Uhr an
versteigere ich in meinem Geschäftszimmer

Rannischestratze 14 1 Treppe eine
Partie Gold n Silbersachen als

complette Schmucks komplette Gar
nituren Medaillons Ohrringe Trau
ringe Dosen u dergl mehr noch un
ter dem Taxwerthe

gegen sofortige Bezahlung
Gerichtsvollzieher

weisen Hier
in schöner frischer Waare offerirt

gr Ulrich strafze 1

nur Prima Waare empfiehlt billigst

Nl Martin sgasse 7
Haus Verkauf

Das Grundstück Wnchererstratze 5 mit
großem Garten und Hinfahrt steht zum Ver
k auf Näheres im H ause Bel Etage

Wer sich billig kleiden will
Neue Stoff Anzüge von 15 an bis

zu den allerfeinsten neue Röcke von 12 6
an Bnckskin Hosen 4 50 H englisch
Leder Zwirn Arbeiter Hosen v 2
an getragene Kleider in großer Auswahl
Stieseln Hemden 200 Stück nur gut
gehende silb Ancre u Cylinder Uhren
Ketten Ringe u s w am billigsten bei

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefka sten

Für Winterüberzieher
getragene Herren und Dameusachen u
Betten zahlt die höchsten Preise

Frau Hohmauu kleine Ulrichstraße Ib

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle
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